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Abstract 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) im Bereich 

der Business Intelligence (BI) eröffnet neue 

Möglichkeiten, den BI-Prozess effizienter und proaktiver 

zu gestalten. Diese Masterarbeit untersucht systematisch 

die theoretischen Grundlagen und technologischen 

Fortschritte, die erforderlich sind, um den gesamten BI-

Prozess durch KI zu erweitern und effizienter zu 

gestalten. Die Arbeit gliedert sich in einen theoretischen 

Literaturreview und einen praktischen Teil, der sowohl 

reale Use Cases als auch die Entwicklung eines fiktiven 

Use Cases und die darauf aufbauende Entwicklung eines 

BI-Prototyps umfasst. 

Im theoretischen Teil der Arbeit werden die Konzepte 

von BI und KI detailliert beleuchtet. Die Arbeit beginnt 

mit einer historischen Betrachtung der Entwicklung von 

BI, angefangen von der Datenanalyse über Data 

Warehousing bis hin zu modernen Data-Lakehouse-

Architekturen, die eine flexible Verarbeitung großer, 

heterogener Datenmengen ermöglichen. Zentrale 

Begriffe wie deskriptive, diagnostische, prädiktive und 

präskriptive Analysen werden eingeordnet, wobei 

besonderes Augenmerk auf die Transformation hin zu 

proaktiven Analysen gelegt wird. Diese zielen darauf ab, 

Unternehmen in die Lage zu versetzen, zukünftige 

Herausforderungen und Chancen frühzeitig zu erkennen  

und darauf basierend strategisch zu handeln. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf den Grundlagen der KI, 

insbesondere auf maschinellem Lernen und Deep 

Learning. Der theoretische Rahmen beschreibt die 

hierarchische Struktur von KI-Technologien, beginnend 

mit allgemeinen Konzepten bis hin zu spezifischen 

Ansätzen wie Natural Language Processing und Large 

Language Models.  

Anschließend wird durch die Zerlegung des Data-to-

Decision- und Business-Analytics-Prozesses eine 

Struktur geschaffen, die aufzeigt, wie KI die Daten-

verarbeitung, Automatisierung sowie Benutzer´-

freundlichkeit und Vorhersage und Prognose 

unterstützen und verbessern kann. Insbesondere im 

Bereich der Predictive Analytics können maschinelle 

Lernmodelle mit Ansätzen wie Gradient Boosting, aber 

auch mit Large Language Models und generativer KI 

proaktive Analysen liefern und dabei oft bessere 

Ergebnisse erzielen als traditionelle Analyseverfahren. 

Zudem spielt Natural Language Processing eine wichtige 

Rolle in der KI-gestützten Datenverarbeitung sowie 

Automatisierung und bietet eine neue Schnittstelle, um 

auch Nicht-Datenexperten die Datenanalyse zu 

ermöglichen. Dadurch werden Unternehmen in die Lage 

versetzt, proaktiv statt reaktiv auf künftige 

Unsicherheiten zu reagieren.  

Die Bereitstellung dieser KI-Modelle wird im 

praktischen Teil der Arbeit beschrieben und erfolgt 

häufig über etablierte Cloud-Plattformen im Rahmen 

eines Artificial-Intelligence-as-a-Service-Modells. Als 

beispielhafte Cloud-Plattform wird in dieser Arbeit 

Microsoft Azure verwendet, das zentrale Komponenten 

für den in dieser Arbeit entwickelten Prototypen 

bereitstellt. Die Daten werden mithilfe einer 

automatisierten ETL-Pipeline, Python-Skripten und 

AzureML-Modulen bereinigt, transformiert und für 
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maschinelles Lernen vorbereitet. Im Zentrum des 

Prototyps steht die Implementierung eines Two-Class 

Boosted Decision Trees, der basierend auf historischen 

Kundendaten präzise Vorhersagen zur Kunden-

abwanderung trifft. Das fertige Modell wird in eine 

produktive Umgebung integriert, wobei interaktive 

Dashboards in Power BI die Ergebnisse visualisieren und 

mithilfe von Diagrammen sowie anderen Techniken 

konkrete Handlungsempfehlungen ableiten und 

Abwanderungsursachen verdeutlichen. Die 

Implementierung zeigt, dass KI nicht nur bestehende 

Prozesse beschleunigen kann, sondern auch neue 

Möglichkeiten zur proaktiven Analyse eröffnet, die 

Unternehmen strategische Vorteile verschaffen. 

Der erfolgreiche Einsatz von KI in diesem Kontext hängt 

maßgeblich von der Qualität der Daten und der 

Skalierbarkeit der Infrastruktur ab. Insbesondere der 

Prozess der Datentransformation kann in der Praxis einen 

erheblichen Umfang annehmen, was sich bereits im 

Prototyp zeigt. Ungenaue, unvollständige oder nicht 

standardisierte Daten können die Effektivität der KI-

Modelle erheblich beeinträchtigen. Ebenso wird die 

Skalierbarkeit der zugrunde liegenden Infrastruktur als 

kritisch betrachtet, insbesondere wenn große 

Datenmengen in Echtzeit verarbeitet werden sollen. Ein 

weiterer entscheidender Punkt ist die Transparenz und 

Erklärbarkeit der eingesetzten KI-Modelle. Gerade in 

geschäftskritischen Anwendungen ist es wichtig, dass die 

Ergebnisse der KI nachvollziehbar und verständlich für 

die Nutzer sind, um Vertrauen und Akzeptanz zu 

gewährleisten. Fehlende Transparenz könnte die 

Akzeptanz der Systeme bei Entscheidungsträgern 

erheblich einschränken. 

Die Ergebnisse der Arbeit zeigen, dass trotz der 

genannten Herausforderungen die Integration von KI in 

BI-Systeme einen erheblichen Mehrwert für 

Unternehmen bietet. Der erste Teil der Arbeit zeigt, wie 

KI den BI-Prozess in Bezug auf Datenverarbeitung, 

Automatisierung und Benutzerfreundlichkeit verbessern 

kann, um letztendlich bessere Prognosen und 

Vorhersagen für proaktive Analysen zu ermöglichen. Der 

Prototyp und die Anwendungsfälle geben ein konkretes 

Beispiel, wie eine KI-Unterstützung im gesamten BI-

Prozess in der Praxis aussehen könnte und untermauern 

damit das zuvor erarbeitete theoretische Konzept. Die 

durch die KI unterstützten proaktiven Analyseansätze im 

BI-Prozess ermöglichen es somit, zukünftige 

Entwicklungen genauer vorherzusagen, Risiken 

frühzeitig zu erkennen und Chancen effektiv zu nutzen. 
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